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er bereits 1905 das Rektorat der Kantonsschule niedergelegt hatte. — Eine Übersicht
über Hürbins hauptsächlichsten wissenschaftlichen Arbeiten enthält Gfrd. Bd. LXVII,
S. XX1V-XXV. - Nekrologe: Vaterland Nr. 198; N.Z.N. Nr. 233, II; Gfrd. Bd. LXVII,
S. XXII—XXV; ZSchw. K.G. VI, 305-307 [A. Büchi). R. H.

30. August. Johann Jakob Wälli in Frauenfeld, geboren den 27. Januar 1830

in Felsberg (Kant. Graubünden), besuchte er, nach Absolvierung der Volksschule in
Turbental, das Lehrerseminar in Küssnach, war Lehrer in Schwerzenbach und Riesbach,
wandte sich seit 1851 an der Hochschule Zürich dem Studium der Theologie zu,
ward im Oktober 1854 ordiniert, Vikar am Waisenhaus in Zürich, dann Pfarrverweser
und seit 1857 Pfarrer in Egg, bis er im Juni 1870 nach Schieitheim berufen wurde,
wo er bis 1897 wirkte. W. gehörte lange Jahre dem Schaffhauser. Kirchenrate an und
bekleidete nach seinem Rücktritt vom Pfarramt im Kant. Thurgau die Stelle eines
Kantonshelfers für den untern Kantonsteil, in der Mussezeit sich mit Vorliebe histo»
rischen Studien widmend. — Iiistor. Arbeiten: Zürich u. die thurg. Gemeinden nach
der Reformat. (N.Z.Z. 1900, Nr. 129/130). — Gesch. der Gemeinde Elgg, Bez. Uster
(Zür. 1900). — Der Prozess um den Schirms und Rauchbatzen zu Frutweilen (Thurg.
Beitr. 40). — Zürich u. die evang. Gemeinden des Thurgau nach der Reformat. (N.Z.Z.
1901, Nr. 148—150, 152, 153). — Ber. üb. d. Versinken von drei Häusern in Gottlieben
[1692] (Thurg. Beitr. 43). — Unsere Grenzen: Die Grenzen zwischen d. Landgrafsch.
Thurgau u. der Stadt Konstanz (Thurg. Ztg. 1903, S.sBl. Nr. 9—13). — Der Streit um
d. Tegermoos 1817—1832 (ebend. 1903, S.sBl. Nr. 20—25). — Joh. Jb. Simmler u. seine

Handschriftensammlg. (Thurg. Ztg. 1904, S.sBl.) — Kilian Kesselring 1593—1650; e.

Lebensbild (ebend. 1905, S.sBl.). - Raphael Egli 1559-1622 (Z.T.sB. 1905, S. 154-192).
— Gesch. der Herrsch. Herdern; zugl. e. Beitr. z. Gesch. derer v. Hohens u. Breitens
landenberg (Frauenf. 1905). — Peter Kappeler; e. Konvertitengesch. a. d. Zeit der Lands

vogtei 1663 u. 1664 (Thurg. Ztg. 1906, S.sBl. u. sep. Frauenf. 1907). — Schloss Wellens
berg (Thurg. Beitr. 47). — Schützenwesen der Landgrafsch. Thurgau im 16. Jahrh.
(FestsZtg. f. d. eidg. Schützenf. in Zür. 1907, Nr. 12). — Schicksale des Bernh. Hof=

mann, Pfr. zu Kerenzen, v. ihm selbst erzählt; e. geschichtl. Episode aus dem J. 1616

(Z.T.sB. 1907, S. 190-208). - Wanderungen im Thurgau (Thurg. Ztg. 1908, S.sBl.). -
Der Ankauf von Hüttlingen durch Zürich 1674 (Thurg. Beitr. 49). — Schicksale der

Kirchgemeinde Uesslingen seit d. Reformat. (Thurg. Ztg. 1910, Nr. 188, 194, 204). —

Gesch. der Herrsch, u. des Fleckens Weinfelden (Weinfeld. 1910). — Der Gachnangers
handel v. J. 1610 (Thurg. Ztg. 1910, S.sBl. Nr. 9—26). — Aus der Gesch. v. Matzingen
u. Lommis (ebend. 1911, S.sBl.). — Sittenmandat des Abtes Franziskus v. Fischingen,
1697 (ebend.). — Wie die Evangelischen in Frauenfeld im J. 1645 zur eigenen Kirche
kamen (ebend. 1912). — Aus vergang. Tagen; Er.sBl. (Frfld. 1912). Nekrolog: N.Z.Z.
1912, Nr. 1221 (nach d. Thurg. Ztg.). R. H.

22. November. Rudolf Luginbühl in Basel, Mitgl. der Allg. Gesch.sforsch. Ges

sellsch. der Schweiz seit 1888 und der Histor. und Antiquar. Gesellsch. in Basel. —
Geb. den 22. Oktober 1854 zu Obertal (Kant. Bern), besuchte er die Volksschule in
Langental, dann das Seminar auf dem Muristalden in Bern und erwarb sich 1873 das

bernische Primarlehrerpatent. Lehrer in Kallnach und Bern, hörte L. nebenbei histor.
Vorlesungen an der Universität, bestand 1879 die Prüfung als Sekundarlehrer, kam als

solcher im Herbst 1883 nach Basel, wo er seine Hochschulstudien fortsetzte und 1892

in Bern promovierte. Seit Februar 1893 Priv.»Dozent für neuere Schweizergesch, an
der Universität Basel, wurde er 1905 zum a. o. Professor befördert. — Histor. Arbeiten:
Ph. Alb. Stapfer, helvet. Minister der Künste und Wissenschaft. (1766—1840), ein Lebens»

und Kulturbild (Bas. 1887). — Aus Ph. Alb. Stapfers Briefwechsel (Q.. Schw. G. XI u.
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